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VONCEDRIC ARNDT

Zülpich. Vom Klingeln des Weckers
über die Mittagspause bis zum Be-
ginnderLieblingsserieamAbendist
der Alltag durch die Zeit bestimmt.
Eine allgegenwärtige und dennoch
invielenBereichenschwergreifbare
Dimension, die seit Jahrtausenden
Philosophen und Wissenschaftler
umtreibt.AuchdieKünstlerdesZül-
picher Kunstforums haben sich die-
sem Thema angenommen.
VomWechselderJahreszeiten,die

der Natur ihre typischen Merkmale
wie welkende Blätter, schneebe-
deckte Wiesen oder sonnendurch-
flutete Parks aufzwingen, bis zu
physikalischenAnsätzen, bei denen
sogar Albert Einsteins Relativitäts-
theorie eine Rolle spielt, kannte die
Kreativität der Beteiligten keine
Grenzen. „Als Mathematiker habe

ich den Ansatz der Algorithmen für
dieses Thema gewählt“, berichtete
Werner Siegfried Genreith, der für
seine Werke Berechnungsverfahren
amComputerprogrammierthatund
von einer Künstlichen Intelligenz
auswerten ließ: „Auf diese Weise
lässt sich die Bewegung der Zeit
auch bildlich darstellen und erlaubt
ganzneueEinblicke,diemansoviel-
leicht noch nie gesehen hat.“

Auseinandersetzungmit KI
Künstliche Intelligenz spielte auch
in der Acryl-Collage von Donata
ReinhardeineRolle, jedochbeschäf-
tigte sie sichnicht nurmit denMög-
lichkeiten, sondern auch mit den
Problemen des technischen Wan-
dels: „Die KI übernimmt immer
mehrBereicheundersetztdenMen-
schenbei vielenTätigkeiten. Ich bin
sehr gespannt, wie sich das weiter-

entwickelt.“ Die imWerk versteckte
„fünf vor zwölf“ mache dabei deut-
lich, dass sichderMenschnicht sein
komplettes Denken abnehmen las-
sendürfe.DieswurdeauchvonDoris
Faust aufgegriffen: „Überall auf der
Welt haben wir fünf vor zwölf. Ob
beim Klima, in der Politik oder bei
denKriegen.“ In ihrenGemälden sei
daher die Warnfarbe Rot dominie-
rend, die auf bedrohliche Lagen auf-
merksammache.
FüreinenentspannterenBlickauf

das Thema Zeit hatten sich Barbara
Tegethoff und Beate Krupp ent-
schieden.Letzterepräsentiert inder
Ausstellung Keramiken einer Frau
imWandelder Jahreszeiten.„Ichha-
be mich im Winter einmal so sehr
nach schönerem Wetter gesehnt,
dass ich eine Sommerkeramik ma-
chen wollte. Mit der Zeit kamen
dann auch die anderen Jahreszeiten

dazu“, so Krupp. Barbara Tegethoff
nimmt in ihrer Collage die Betrach-
ter mit auf ihre Urlaubsreisen, bei
denen sie historische Uhren auf
Fotos festgehalten hat. „Ich habe
mir die Frage gestellt, wie man Zeit
misst undwar fasziniert vondenzu-

sätzlichen Informationen, die man-
che Uhren anzeigen“, erklärte die
Künstlerin:„VomWochentagbiszur
Mondphase gibt es die unterschied-
lichsten Varianten, und ein paar
kannman nun auch aufmeinen Bil-
dern sehen.“

DieAusstellung „Zeit(-en)“ kannbis
Samstag, 2. November, imKunstforum,
Kölner Straße28, besichtigtwerden.Die
Künstlersindsonntagsvon14bis17Uhr
sowie nach Vereinbarung unter Tel.
0 22 52/95 19 0 vorOrt.
www.kunst-kommunizieren.de

Ihre Werke zum Thema Zeit präsentieren Barbara Tegethoff (v.l.), Donata Reinhard, Beate Krupp, Werner Siegfried
Genreith, Doris Faust und fünf weitere Künstler. Foto: Cedric Arndt

Wenn Zeit zur Kunst wird
Künstler zeigen in der Gruppenausstellung in Zülpich
ganz verschiedene Betrachtungsweisen des Themas


